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Intelligenz-Blatt 
G: für den $ ; 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Intelligenz-Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 64. Freitag, den 19. Mai 1826. 
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Eins und auspaffirte Fremde. Er 

Angekommen vom I6ten bis 18. Mai 1826. f 
Mad. Sperber von Memel, die Kaufleute Herren Dormann von Elberfeld, 
Boͤhm von Eupen, log. im Hotel de Berlin. Die Candidaten Herren Schoͤnfeldt 

und Wiſſelinck von Elbing, log. im Hotel d'Dliva. Studioſus juris Hr. Stelter v. 
Königsberg, Candidarus theologiae Jacobi von Marienwerder, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Hr. Störmer von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Tuchfabrikant Hr. Decker u. 
Schönfärber Hr. Aehr von Königsberg, log. in den 3 Mohren. Frau Nendantin 
Zimmermann von Thorn, log. im Hotel de Thorn. Referendarius Silcke, von Kb: 
nigsberg, log. in der goldenen Caroſſe. Gutsbeſitzer Golz von Liſſewiz, Kaufmann 
Hr. Böttcher von Culm, Hr. Aſſiſtent Schnilcke von Culm, log. im Poggenpfuhl 
No. 381. x . 2 = 3 
Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer Baron v. Wolff nach Carlsbad 
Hr. Lieutenant von Buddenbrock nach Achen, Juſtiz⸗Comm. Störmer nach Elbing. 
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Bekannt m a ch ung an 
Der F. 2. der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung d. d. 1. Juli 1806 nach welchem 
verordnet iſt, ( 8 25 
die Straße im Sommer des Staubes wegen zuvor mit Waſſer zu beſprengen 
und dann erſt zu fegen, . R 
wird mit dem Hinzufügen in Erinnerung gebracht, daß jeder dagegen handelnde, in 
die geordnete Strafe von 10 Sgr. genommen oder mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe belegt werden wird. i | 
Danzig, den 16. Mai 1826. ER 
Königl. Preuß. Polizei Präfident. 
Es iſt Beſchwerde geführt worden, daß ſich mehrere Perſonen erlauben un- 
befugterweiſe Handels; und Borſen⸗Geſchaͤſte zu vermitteln, wozu nur einzig und 
allein die vereidigten und für die verſchiedenen Geſchaͤftsbranchen anzuſtellenden 
Makler berechtigt ſind. Es wird daher Jedermann hiemit aufs ernſtlichſte vor ſol⸗ 
cher unbefugten Maͤckelei bei Vermeidung nicht nur der Strafe für die begangene 
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Gewerbeſteuer⸗Contravention, ſondern auch der fonftigen deshalb in den Geſetzen 
angedrohten Ahndung verwarnt. 1 
Danzig, den 10. Mai 1823. a 885 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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AV TAN ade ein 


1 
Am 5. Mai d. J iſt in der Radaune bei der hieſigen großen Muͤhle der 
ganzlich in Faͤulniß uͤbergegangene Leichnam einer unbekannten Mannsperſon gefun⸗ 
den worden, deſſen Bekleidung nur noch in Fetzen von einem ſchwarz oder gruͤn 
tuchenen Rocke oder Jacke und einem ungezeichneten Hemde beſtanden. 
Alle diejenigen nun welche uͤber den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Urſache des Tedes dieſer unbekannten Perſon Auskunft zu geben im Stande ſind, 
werden aufgefordert davon unverzüglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 


— 


machen, welche mit keinen Koſten verbunden iſt. 


Danzig, den 9. Mai 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches and und Stadtgericht. 


Der Huſſchmidt Johann Socrates Solla aus Neuſchottland und deſſen 
Braut, die verwittwete Schmidtmeiſter Euphroſine Charlotte Poͤtke, geb. Lietzo, 


haben durch einen am 27. April d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hieſelbſt 


ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter unter ſich in Anſehung ihres jetzigen 
und zukuͤnftigen Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. a i 
Danzig, den 9. Mai 1826. 
Bdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Es haben der hieſige Kaufmann Zirſch Joſeph Sirſch und deſſen verlob⸗ 
te Braut die Jungfrau Emma Siſchel durch einen am 5. Mai d. J. gerichtlich 
vor uns verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiemit Öffentlich dekannt gemacht wird. 

Danzig, den 9. Mai 1826. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht · 

Es ſoll die Lieferung von circa 20 Achtel Pflaſterſteine zur ſtaͤdtſchen Stein⸗ 
pflaſterung an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. i 

Hiezu ſtehet ein Licitationg-Termin allhter zu Rathhauſe auf 
N Mittwoch den 24. Mai Vormittags 10 Uhr 
an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Lieferungsbedingungen taͤglich in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen und daß dieſe Steine von ganz vorzuͤglicher Qua⸗ 
lität mit ſcharfen Ecken und Köpfen verſehen und weder zu groß noch zu kleln ſeyn 
muͤſſen. Danzig, den 13. Mai 1826. en TOLLE" 1 
Die Bau- Deputation. 


Fa 
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Ven dem unterzeichneten Gerichte wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß mittelſt des vor demſelben unterm 25. Marz c. errichteten Vertrages 


der Junggeſelle Erdmann Stoß und die Wittwe Barbars Lietz geb. Rewin, beide 

aus Füͤrſtenwerder für die untereinander einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. a * 
Tiegenhoff, den 1. April 1826. a 

V önigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Verlobung. 


1 


Meine am 16ten d. M. vollzogene Verlobung mit der Demoiſelle Sloren⸗ 


tine weißenbornn melde ich ganz ergebenſt. Erd. v Larzuycki, 
Danzig, den 18. Mai 1826. Koͤnigl. Poln. penſionirter Lieutenant. 
u Ss: 1 N 


RER. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 53ſter Lotterie, ſo wie 


Looſe zur 79ſten kleinen Lotterie ſind täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. 


Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Er. Reinhardt. 
Auf dem Bureau des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find noch einige 
Kauflooſe, ganze, halbe und viertel zur Sten Klaſſe 5äjter Berliner Lotterie zu haben. 


f T e at e r A n e 1k . ’ 
Heute Freitag den 19. Mai wird die hier anweſende Familie Robler im 
hieſigen MER: Schauſpielhauſe die Ehre haben aufzufuͤhren: i 
ie ſchlaue Winzerin, oder: Der gefoppte Alte. 
Komiſches Ballet. Sodann: rn 
Die zwei Liebhaber im Dunkeln, oder: Das Rendezvous. 
Komiſches Ballet. Zwiſchen beiden ein Pas de trois mit Guitarren, ohne Beglei⸗ 
tung des Orcheſters. . 8 
Billets zu dieſer Vorſtellung find in unſerer Wohnung Hotel d' Oliva No. I. 
und bei Herrn Lovinſon, Heil, Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke zu haben. 
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; Dienst. wire Be 
Am ten Feiertage Nachmittags find, auf dem Wege von der Stadt bis 
Jeſchkenthal 6 ſilberne Theeloͤffel und 1 Zuckerzange mit der Jahreszahl 1818 ge⸗ 
zeichnet, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht ſelbige gegen eine 
angemeſſene Belohnung im Expeditions⸗Bureau dieſes Blatts abzuliefern. 
— .. ̃ 7 Tr ER TERN > 
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0 Gelder die zu verleihen ſind. 5 
400 Rthl. bis 500 Nthl. ſollen auf Wechſel gegen ſicheres Unterpfand, ſo wie 
circa 1000 Rihl. zur Hypothek auf ländliche, der Stadt fo nahe als moͤglich gele⸗ 
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gene, oder ſtaͤdtſche, am tiebſten, Nahrungs: Grundſtͤcke begeben werden. Das Naͤ⸗ 
here im Commiſſions⸗Bureau, große Hoſennähergaſſe No. 679. — 


= — 
„; «RW 1 M 2: Te 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. it am Löten d. M. von einer unbekanpten 
Dame ein Umſchlagetuch aus Vergeſſen zuruͤckgelaſſen worden. Die Eigenthuͤmerin 
wird erſucht ſolches daſelbſt gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren in Empfang 
zu nehmen. 4 i 7 en 
Einige Mitleſer zur Caͤcilia, eine muſikaliſche Zeitſchrift werden geſucht. Naͤ⸗ 
heres in der Muſikalienhandlung des Fr. Wilh. Ewert, Breitegaſſe No. 1204. 
Ein getiegerter Huͤhnerhund, nicht zu alt, bei dem vorzuͤglich mehr auf ei⸗ 
ne ſchoͤn getiegerte Zeichnung, guten ſtarken Behang ꝛc. als anf vollkommene Drei; 
ſur geſehen wird, wie auch ein aͤchter Dachshund, ſo klein als moͤglich, gleichviel 
ob Hund oder Hündin, wird zu kaufen geſucht, und die nähere Auskunft daruͤber. 
große Hoſennaͤhergaſſe No. 679, früh bis 8 Uhr ertheilt. ; 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


In Wojanow, 2 Meilen von Danzig, auf der Straße nach Corig gelegen, 


ſtehen 16 gute fette Schweine zum Verkauf. 

Vorzuͤglich feine von Herrn wagner zum Verkauf ausgefuchte Merino⸗ 
Boͤcke find auf Uhlkau billig zu verkaufen. 

Auf dem Gute Schönfeld 4 Meile von Danzig, ſtehen 40 Mutterſchaafe u. 
70 Hammel von 2ter, Zter und Ater Klaſſe fo wie auch 3 Stoͤhre Iſter Klaſſe 
billig zum Verkauf. f 
Eine Parthie Muſikalien, beſtehend in Opern: Partituren nebſt Stimmen, 
find billig zu verkaufen Brodbäͤnkengaſſe No. TIL. eine Treppe hoch. 


® F a . 

Dienſtag, den 23. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäkler 
Milinowski und Narsburg auf dem ehemaligen Roß mannſchen Holzfelde, von 
der Thorner Brucke kommend linker Hand gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf gegen 


daare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 


600 Stuͤck Zzollige Bohlen von 6 bis 20 Fuß lang 


500 — LE: Diehlen 14 — 21 — — 
300 — 1g dito 6 — 12 — — 
180 — 2 Brackdiehlen⸗ — 30 — — 
180 — 1 Futterdiehten⸗— 30 — — 
60 — Kreuzhoͤlzer von diverſer Dicke und Länge, 
60 — Mauerlatten à 30 Fuß, 
60 — Schrotlatten à 30 Fuß, 


100 dito dito 2 — dito enthalten 60 Kubikfuß. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Sy: zur Kaufmann Johann Jacob Saaͤsſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 

ſtuͤcke und zwar x 

1) in der Langgaſſe sub Servis No. 388. und No. 27. des Hypothekenbuches, 
welches in 2 Vorderhaͤuſern, 2 Seitengebaͤnden, 2 Hofraͤumen und 2 Mittel: 
gebäͤuden beſtehet, von denen das eine zur Stallung eingerichtet iſt, und wel⸗ 

ches Grundſtuͤck auf 6255 Nthf. gerichtlich taxirt worden, fo wie 
| 2) einem Grundftüce in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 341. welches aus eis 
| nem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Küchengebäude und Hofraum beſteht, und 
| 2450 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, 
| ſollen durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es find hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf R 
den 14. Februar, 


den 18. April und 
den 20. Juni 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
| hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
| verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 — — 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes der beiden voeſtehend gedachten Grund⸗ 
ſtuͤcke beſonders verkauft werden wird, und die Kaufgelder baar zum gerichtlichen 
Depoſitorio eingezahlt werden muͤſſen. 5 ; 33 
Die Tape dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctienator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1825. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Dos der Louiſe, verwitwete Haͤker Gottlieb Rohmann, geborne Wragfi 
zugehorige auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe sub Servis⸗No. 458. 
| und No. 2. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſ⸗ 
ſiv, theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 2 Etagen nebſt einem Hofrlatz 
und kleinen Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Muͤllermeiſter Kruͤgerſchen 
Teſtaments⸗Executoren, nachdem des auf die Summe von 436 Rthl. Preuß. Ceur. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
ts iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Teemin auf a 
\ den 4. Juli 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
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. 30 halbe Matter 3 Fuß Brennholz, enthalten 90 Kubiffuß, 
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daher beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher 
ar von 25 Sgr. 14 Pf. Pr. Cr. an die Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden 
muß. . 8 g 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Tengnich einzuſehen. 

Danzig, den 11. April 1826. 

Bönigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. ö 
N on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläubigers dad im 
Danziger Landraths-Kreiſe gelegene adeliche Gut Czerniau No. 48., welches 
nach der im Jahr 1825 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 17487 Rthl. 28 
Ser, 95 2 abgeſchaͤtzt iſt zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Vietungs⸗ 
termine auf . 


den 28. Juli, 2 
den 27. October 1826, und 
den 31. Januar 1827 


angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter 
minen, beſonders aber is dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner bier 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimicte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gedotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts 
au den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Einderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine ein⸗ 
geben, kann keine Rückſicht genommen werden . 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. N - 
Marienwerder, den 1. April 1825. 5 
i Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen find die zur 
Concursmaſſe des Barons Friedrich Carl v. Kurowski gehoͤrigen im 
Stargardtſchen Kreiſe belegenen und auf 13604 Rthl. 85 Gr. 2 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten Ritterguͤter Brzin No. 318. und Priſſau No. 319. zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 
eis, den 11. December c. 
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den 11. März und 
den 24. Juni 1826 | 

hieſelbſt anberaumt wer den. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſor ders aber in dem letztern, welcher peremteriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Geheimen Juſtizrath Reuter hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der Güter Brzin und Priſſau an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 

Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden.. 

Die Taxe der vorgedachten Guter und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1825. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


* Erbpachtsgerechtigkeit des in Wenzkau gelegenen, noch zu entwaͤſſernden 
Sees, deren Werth nicht hat ermittelt werden koͤnnen, indem zwar fuͤr 
den Fall daß die Entwaͤſſerung erfolgt, der Werth auf 60 tt. feſtgeſtellt, die Ko⸗ 
fien der Entwäflerung aber auf ungefahr 800 Rthl. angegeben worden, ſoll auf 
den Antrag der Königl. Regierung in Danzig, Schulden halber, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Licitations⸗Termin hiezu ſteht 
0 £ den 10. Juni c. 
hieſelbſt an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Königlichen Regierung in Danzig der 
Zuſchlag ertheilt werden P 2 e 
Die Verkaufsbedingungen konnen täglich hier eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 9. März; 1826. 
’ "önigt, Preuß. Land und Stadt: Bericht 


um Öffentlichen nothwendigen anderweitigen Verkaufe des von dem Bartel 
Winter aus der Ventroßſchen Concursmaſſe für 1333 Rthl. 10 gr. em 
ſtandenen und nicht bezahlten in Klein Brunau oder Kuntzendorf belegenen im 
Scharpauſchen Erbbuche Pag. 19. B. eingetragenen, aus einem Wohnhauſe, 
Stall, ra Morgen brauchbaren und 3 Morgen unbrauchbaren Landes beſteben⸗ 
den im Jahre 1813 bereits er ae emphytevtiſchen Grundſtuͤcks, 
wozu Krug und Haakgerechtigkeit geboͤrt, und deſſen Werth nach der revidirten 
Tape auf 875 Reh. feſtgeſtellt worden, haben wir 3 Termine auf 
pe den 17. Abril, 
den 17. Mai, und 
8 Juni a. G. a 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, bieſelbſt an ordentlicher Grrichtsſtaͤtte anbe⸗ 
raumt, zu welchen Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der 
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Meiſtbietende unfehlbar den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten ſollten. Die Taxe kann jeder Zeit in unſerer Regiſtretur 
inſpicirt werden. - 

Zugleich werden alle diejenigen welche an das obenbezeichnete Grund ſtuͤck 
Real Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten hiedurch oͤffentlich aufgefordert, fin 
in einem der obigen Termine zu melden und ihre Anſpruͤche darzuthun, ausblei⸗ 
benden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit e und ibnen gegen den 
neuen Acquirenten des Grundſtucks und feine Nachfolger im Beſitze ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 

Tiegenhoff, den 8. März 1826. 

0 N Konigl. Preuß, Land / und Stadtgericht. a 
um oͤffentlichen notbwendigen Verkaufe des den Cornelius Grunauſchen 
. Eheleuten gehoͤrigen, zu Marienau unter der No. 9 belegenen auf 6456 
Kehl, 28 Sgr. 4 Pk. abgeſchaͤtzten freikoͤllmiſchen Grundſtuͤcks von 4 Hufen 44 
Morgen kulmiſch nebſt Wohn und Wirtbſchaftsgebaͤuden, baden wir die Bier 
tungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf ü 
a den 26. Juni, 
den 26. Auguſt, und 
ö den 26. October c. FIRE 
bieſelbſt an ordentlicher Gerichts ſtelle anberaumt, und laden zu demſelben beſitz⸗ 
und zahlungskaͤhige Kaufluſige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Gebotte abzugeben, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hinderungsurſachen obwalten Tolls 
ten, auf die nach Verlauf des letzten Licitations-Termins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter reſlektirt werden wird. b 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann ubrigens jederzeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſeben werden. N 0 

Tiegenhoff, den 23. Maͤrz 1826. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
« er dem Johann Slußinski gehörende Bauerhofs⸗Antheil in Nheda No. 12. 
1. Litt. B. von 22 Morgen 1145 Ruthen Magdeb. laut der in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe auf 148 Rthl. 10 Sgr. tagirt, 
iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und ein Licitations⸗Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf i . . N 
1 den 3. Juli o. l 
im Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umftänden ge⸗ 
ruͤckſichtigt werden kann. » 
Putzig, den 24. März 1926. a N 
XA Aönigl. preuß. Kand und Stadtgericht. 


apa Belage 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Vo, 64. Freitag, den 19. Mal 1926, 
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Sum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Johann Mauſchen Eher 


leuten gehörigen zu Schoͤneberg unter der No. 32. Litt. A. belegenen, 
aus Wohnhaus, Stall und Scheune nebſt 1o Morgen Land beſtehenden frei⸗ 
köflmiſchen Grundſtücks, welches auf 750 Ned. 10 gr. en worden, haben 
wir die Bietungs⸗Dermine, wovon der letzte peremtoriſ iſt, auf | 
45 Jüdin. 12 1 den 27. Mai, ngen 5 
e BEN BB 7. Jui 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden zu demſelben beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufgabe vor, ſich zu melden und ihre 
Gebotte abzugeben, auch verſichert zu ſeyn, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hinderungsurſachen obwalten ſoll⸗ 
ten, auf die nach Verlauf des letzten Licitations Termins etwa einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter reflektirt werden wird. i 5 ; 
Die Taxe des Grundstücks kann uͤbrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. ee; 2 

Tiegenhoff, den 25. März 1826. 


2 Rönigl, Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
um öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe Juſt, Catharina ge⸗ 


hoͤrige in Neuteicherwalde unter der No. 31. be⸗ 


0 Zimmermann zu 
legene aus Wohnhaus nebſt van 100 K. kleinen Stall und 146 QHRuthen 
Gülmiſch an Land beſtehenden auf 100 Rihl. gerichtlich abgeſchätzten Grundſtuͤcks 
haben wir den Bietungs⸗Termin auf 2 f 8 

„ den 29, Juni 6c. ae 
an hieſiger Gerichtsftätte angeſetzt, und laden hiezu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit der Aufgabe, ihre Gebotte abzugeben, und dem Bemerken vor, oe der 
Meiſtbietende des Zuſchlages zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Hinderungs⸗ 
Urſachen eintreten; auf Gebotte die erſt nach dem Termin eingehen aber nicht weis 
ter geruͤckſichtigt werden fol; 2 An ee eee 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann übrigens. jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. nn at : 
2 dende werden die unbekannten Neal Praͤtendenten dieſes Grundſtücks, na⸗ 
mentlich die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben der Jacob 
Schmidtſchen Eheleute aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen in dem obigen Tes⸗ 
mine ie 8 „ Falls 900 zu ee e 0 6 ihren 5 
nigen Real⸗Anſpruͤ aucun ds uͤck werden praͤcludirt und ihnen desha 
tin ewiges Stillſchweigen wir Er werden f g 

Tiegenhoff, den 11. April 1826. 

Aduigl. preuß. Land und Stadegericht. 


as den Krüger Carl Fizke Ehele gehoͤrige zu Georg im Rab⸗ 
HD melſchen Antheil Nen e ichen Rechten verliebene 8 
arundſtück, ſoll im Wege der nothwendigen Subh ation verkauft werden. 
Das Grundſtuͤck beſteht: zu 8 — ee de 5 — 
2. aus 155 Morgen 51 Ruben Magdeb. Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartenland, 
b. aus einem Gaſthauſe in gemauerten Fachwerk mit Dachpfannen, a 
c. aus einem großen Gaſtſtall, wie vor gebaut. Ene 8 
d. aus einer Scheune mit 2 Einfahrten, beides im Jahr 1820 neu gebaut, 
1. aus einem Familienhau mit 4 Stuben, 1817 gebaut. Saad. tt 
Daſſelbe iſt am 10. Febrnar d. J. von der Koͤnigl. Intendantur Brück 
auf 2620 Rthl. 15 Sgr. gewürdigt, iſt 45 Meile von Danzig, 13 Meile von 
Neuſtadt und 23 Meile von Putzig an der Landſtraße von Pommern nach Dans 
zig belegen. 1 99 d Ihn ene * s le An ein 
Die zum Verkauf des Grundſtuͤcks anberaumten drei Termine find auf 
gr den 17. Mar, n dess 
den 19. Juli und i 
den 18. September d. J. an 91d I 
Vormittags um 11 Uhr in dem Koͤnigl Intendantur,Gebaͤude zu Jorpor ange 
ſetzt, und werden Kaufluſtige zu demſelben unter der Bekanntmachung vorgela⸗ 
den, daß der Meiſtbietende im zten peremtoriſchen Bermine d Nachweiſung 
hinreichender Sicherheit, den Zuſchlag des Grundſtucks zu aͤrtigen hat. 
Neuſtadt, den r. März 1826. 
Königl. Preuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


— — 
Citation der Creditoren. | 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht iſt über den Nach⸗ 
er verſtorbenen Kuͤrſchner⸗Wittwe Eliſabeth Kauffmann geb. Seyn, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, weshalb alle und jede unbekannte 
Gläubiger welche auf dieſe Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert wer⸗ 
den ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf N on 

| den 2. September c. Vormittags um 9 Uher 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichts⸗ 
Hauſes hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, und dieſe ihre Ansprüche bei Anzeige 
der gehoͤrigen Beweismittel geltend zu machen. Bei ihrem Ausbleiben aber haben 
ſie zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Moe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen- 
r . madlm ur 9 
Natz in en Bdnigl. ; 8 ande und Staptgteicht. a 75 2 7 281 

OB 100 %%% 39 N N 97919 


n 

i 99 mi 
2 2 wur en 1340 
Ze 7288 — or: cn 2. 08 
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N. den über die in 833 Rthl. 10 Sgr. und 166 Kehl. 20 Sgr. beſtehen⸗ 
den Kaufgelder der Peter Bendrienſchen Grundſtücke D. IX. 2. zu 
Jungfer D. III. c. 15. auf Zeier s, Auſten⸗Kampen D. IV. a, 8. im Stubſchen 
Walde auf den Antrag des enften. Realglaͤubigers der Liqufdatlons Prozeß er⸗ 
öffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤubiger der Peter Bendrienſchen 

Grundſtuͤcke bieburch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 5 1207 

den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Berollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Doku⸗ 


mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 


deglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, 
mit der beigefügten Verwarnung daß die im Termin ausbleibenden und auch 
bis zu erfolgender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden 
Gläubiger mit ibren Anfprühen an die Grundſtücke⸗ praͤcludirt und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Sttllſchweigen ſowobl gegen die Käufer deſſelben als gegen die 
Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden ſoll. f 

llebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per ſon 
wahrzunehmen verbindert werden, oder denen es hiefelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die bieſigen Juſtiz,Commiſſarien Senger, Niemann, Laverny und Scheller 
als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den I. April 1826. 5 

Ei Aönigt. Preuß. Stadtgericht. 


Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 
on dem Königlichen Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Köxigl. Regierung zu Danzig ge⸗ 


gen den am II. Auguſt 1787 zu Ellerwalde gebornen George Friedrich, einen 


Sohn des Mitnachbarn Martin Friedrich und der Dorothea Friedrich geborne 
Sawatzka, welcher im Jahre 1805 von Danzig aus, mit einem Preußiſchen Schiffe 
in See gegangen, und bis jetzt eben ſo wenig zuruͤckgekehrt iſt, als von ſeinem fer⸗ 
neren Aufenthalte Nachricht gegeben hat, dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. N g 

Der George Friedrich wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königlich) 
Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

N den 29. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Scholz anſtehenden 
Termine in dem hieſſgen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen: Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten 
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Sollte der George Friedrich dieſen Termin weder perfönlich noch durch 75 
zulaͤßigen Stellvertreter wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten gegenwartigen 
in: und ausländischen Vermögens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Haupt⸗ 
kaſſe der Königlichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 2. April 1826. : BR uses 
Koͤnigl. Preuß. OGberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Baͤckermeiſters Joſeph 
Wilhelm Thieme der erbſchaftliche Liquidations⸗ rozeß eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den die unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch öffentlich" aufgefordert in 
dem auf den 1. September c. Vormittags um 10 Uhr 1355 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefuͤg⸗ 
ten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Ereditores aller ihrer etwani⸗ 
. gen Vorrechte perluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. — R 
Uebrigens bringen wie denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perfon 
I wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
f die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
vollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. „5 
Elbing, den 21. April 1826. 8 a 
Fer, Bönigl, Preuß. Stadt» Bericht, 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 17. Mai 1826. 


Zu 


i 7 * 
Evert Everts Valt, von Emden, k. v. Amſterdam, mit Balla Kuff, Loulſe, 9) N a. Ordre. 
Ir Ede Jeppes Carſt, v. Amfterdam, ev. Lynn, — 2 Smack Olo, 53 N. 8 
Jan Jans Orre, v. Schirmankog, k. v. Delfzyl, — die brit Gibroͤders, 40 N. 
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